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Die Freilicht-Festspiele vor der Leechkirche in Graz 
PROFESSOR DR. HANS NOCHTERN, LITERARISCHER DIREKTOR DER RA V AG 

D ie Ravag hat bekanntlich im Herbst anläßlich der großen Ravag-
Jubiläumsausstellllng den VerSl1<:h einer optisch-akustischen Auffüh· 

rung mit dem Hörspiel. von Johannes I1g "Der Stock im Eisen" unter
nommen, bei der sich mit durchschlagendem ErfoJg gezeiJgt hat, daß 
es mögLich ist, ein St.ück gleichzeit~g für die Bühne und für den 
Rundfunk zu inszenieren, wenn auf Erfordernisse und Belange des 
Thoavers und des Rundifunks gle-ich.zeitig Bedacht ~enommcn wird. 
[n konsequenter Weiterverfolgung des Gedankens und von der Er
wa;gung aU9gehend, daß gerade heute uns das mittelalterliche Legen
denspiel ßei.stiJg besonders nahe gerückt erscheint un'CIseine Einfach
heit, seine keine WandLungen ,des Ortes kennende Bühne dem Rund
funk besondere Möglichkeiten bietet, soll nun vor der alten Deutsch
ordenskirche M a r i a - Lee c h, in Graz der Gedanke solcher optisch
akustischen Aufführungen - zu m Freilichtspiel 3U gebaut - cine 
weitere Verwirklichung ~inden . 

Warum gerade die Lcechkil'che ,in Gral. gewähl.t wurde? 
Das hat eigentlich zwe.ierlei Gründe. ErstenlS .kJnüpft das zur Auf

führung vorgesehene Legendenspiel "V·on den vier Ritt;ern 
U 11 d der J u n g fra u" von Hans N ü c h t ern, das in Graz seine 
Uraufführung erleben wird, an den Platz vor der Ordenskirche an, 
von dem die Handlun g ihren Au sgang nimmt; es h.\t auch ein Be
such dieser Kirche den Gedanken dieses Spie.!es erstehen lassen. 
Anderseits hat sich bei akustischen Versuchen ßezc~gt, daß der Platz. 
vor der kleinen Ordenskirche, von de-m einige Stufen zur tider ge-
1l!lge/lJCn iR..itterg.asse herabführen, in seiner Achütekton1k und räum
lichen Bcogrenzrheit sowie in seiner akust,isch~n Au·swirkun,g den 
idealen Platz für ein Fl'Cilichtspiel, und !gcrade auch für ein Rund
funkfrei.lichtspid, darsreLlt. Es handelt sich hier um cin Stück, auf 
wenig,e Personen gestellt, eben auf die Gestalten der vier R itter 
und' auf da,s Mädchen und die Ersche-inunlg der Jungfrau, eine Hand
lung, die sich besondcl"s vor dem Portal der Ordenskirch~ abspielt, 
die der R~ie, sowohl in optischer als auch akustischer Hinicht. 
re.iche Möglichkeiten bietet und das Auge des Zuschauers und das 
Ohr des Hörers jn gleicher W.ei.s.e zu fesseln vermag. Es wird auch 
ein ncmer Versuch linsoferne \:m rer.nommcn werden,al.s die Volks
szenen, die :zur dramatischen EMwicklung der H3.Ddlung .gehören, 
durch den Ablauf der Handlung gleichsam a.ußerhalb des Spielplatz~s 
vor der Leech.lci.rche hleiben und nlLr akustisch in diese Handlung 
eingr.ei.fen, also wohl daIS erste Mal, daß man es vel"sucht, iErfahrungen 
der R.adioregie der tBühne dienstbar :zu machen. Die Szene bleibt 
auf die fünf Personen beschränkt, diese Handjung dreht sich um 
das alte Asylrecht der Kirche \LIld doch geben die Stimmen des 

Die deutlIChe Ordenlllkirche Mltri,,-Lt'ooh um 1681 
AUR Vi86lters SchIß8"Orbuch. (Aufa. IWI1.. Ora,.) 

HLnter,grun.des alle iM~lichkeiten, den Verlauf dieser Handlung 
möglichst vielfach und bunt zu gestalten. So wlird sich Gelcogenh;:it 
ergeben, die schauspielerischen Einzelleistun,,;'en der fünf Schauspieler 
mit der Vielstimmigkeit des Chores zu einer Gesamtwirkung, der 
die Architektonik der Kirche den Rahmen leiht, zu vereinen, und 
Handlung, Stimmen und Bauwerk sollen in eins zusammenfließen. 

Eine .der größten Sorgen jeder FrciJ.ichtaufführung iSI bekanntlich 
da.s Wetter und wir wollen hoffen, daß da kein Strich durch die 
Rechnun g gemacht wird, wenn auch für Aufführungen im Rahmen 
dcs Stadttheaters bei ungünstiger Witterung Sorge ßctragen wurde. 
Da Dichter und R,cgisseur in einer Person v.creint sind, so kann dcr 
Rcgisseur über das Werk nichts anderes sagen, als daß es hoffentlich 
Wr sich ~prechen wird. Ober den Inhalt sei nur so viel gesagt, daß 
vielleicht 'gerade unserer bewe:gten Zeit der alte Ordensgedanke der 
Brüderschaft und des R.rttertums in einer .g.:wandclten Art besonders 
nah e gerückt erscheint. 

Es handelt sich in der Form alten Legendenspieles um ein zeitloses 
Thema, das sich doch wieder ganz in den Rahmen der altersgrauen 
Ordens.kirche ~ügt, deren Tor das Sinnbild des Ordenskreuzes !l.iert; 
das sonst den Mantel der Ritter schmückte, die .diesem Hause 
dienten. Da das Wiedersehensfest, das in d.en letzten Junhagen in 
Graz. die Kameraden der alten Armee ·vereint, auch viel Fremde 
nach Graz führe n wird, so kann es auch für viele ein Anreiz sein, 
dem Freilichtspiel vor der Lecchkirche beizuwohnen. 

Oer SlIhauplab der Frelllcht-Festipiele .,or der '&faria-Leeah-Kirohc in Oraz 
(Auf., . Dr. Han. Nürhtorn) 


